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Zu Berlins einfl ussreichsten Eisenhänd-

lern gehörte die Familie Ravené, deren 

Unternehmen bei David beginnt, der 

aus Metz dem Edikt von Potsdam ge-

folgt war, das 1685 den Hugenotten Auf-

nahme und Unterstützung versprochen 

hatte. Er widmete sich dem 

Gartenbau, sein Sohn Pierre 

wurde Glocken- und Gelb-

gießer, während Enkel Ja-

kob auf Stahlwaren setz-

te. Er hatte 1775 die Tochter 

von Albrecht Butzer gehei-

ratet und übernahm dessen 

Eisenwarenhandlung.

Den Erbauer der ersten 

Lokomotive auf der Stre-

cke Berlin-Potsdam kennt 

jeder: Borsig. – Doch keiner kennt den 

Schienenlieferanten. Es war die Firma 

Ravené, die als „Krupp“ des Ostens galt. 

Ihren Sitz hatte sie in der Wallstraße 

93. 1850 eröff nete Peter Ludwig Rave-

né in den Geschäftsräumen eine öff ent-

liche Galerie mit 124 Gemälden. Neben 

der Galerie von Wagner und der von Ra-

czynski gehörte sie zu den drei bedeu-

tendsten Privatgalerien Berlins. 

Der Firmenpatriarch Peter Ludwig starb 

1861, sein Sohn Ludwig Friedrich Jacob 

übernahm das Geschäft und ergänzte 

auch die Gemäldegalerie, zu deren Be-

stand u.a. Adolph Menzels Werk „Fried-

rich der Große auf Reisen“ gehörte, das 

später Hitler für seine ge-

plante Kunstgalerie in Linz 

beschlagnahmen ließ. 

Ende des 19. Jahrhun-

derts errichteten die Rave-

nés in der Wallstraße 5–6 ei-

nen Neubau, das Kaufhaus 

Ravené. Der Sohn von Lud-

wig Friedrich, Ludwig Au-

gust, hatte bereits 1892 Gut 

und Schloss Marquardt bei 

Potsdam gekauft. 1921 wur-

de der Konzern umgebaut: Es entstan-

den die Ravené-Vertriebs AG und die als 

OHG geführte Familienfi rma. 

Bombenangriff e zerstörten 1945 alle 

innerstädtischen Immobilien der Rave-

nés. Die Grundsteinkassette des Kauf-

hauses fand man bei der Umgestaltung 

Ost-Berlins 1982. Sie enthielt Familien-

fotos, Gebäudeansichten und Kataloge. 
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Das Kaufhaus Ravené in der Wallstraße 5–6 in Berlins Mitte

Ludwig August
Ravené (1866-1944)
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